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No. 229. Dienſtag, den 30. September 1828, 


Angemeldete Fremde. 
Ungekommen dom 27ſten bis 29. September 1828. N 
Hr. Landrichter Wegener von Mewe, log. im Hotel de Berlin. Hr. Kauf⸗ 
mann Friedel von Koͤnigsberg, Hr. Gutsbeſitzer Willmann nebſt Familie von Bie⸗ 


lawken, log. in den 3 Mohren. 5 i 
Abgegangen in dieſer Zeit: Die Herren Kaufleute Meden, Malliſon, Laſſen 
und Frommer nebſt Frau nach Koͤnigsberg. i 


3 ey 


Bek a n n t m a chu en gen. 
Es wird hiedurch bekannt gemacht, daß mit der nach $. 86. der Staͤdte⸗ 
Ordnung angeordneten jahrlichen Ergaͤnzung eines Drittels der Stadtverordneten 
und Stellvertreter jetzt vorgeſchritten werden wird. 8 f 
Die nachfolgende Tabelle enthält die Nummern und Namen der zur Wahl 
kommenden Bezirke, die Anzahl der aus jedem Bezirke zu erwaͤhlenden Stadtver⸗ 
ordneten und Stellvertreter, und den Ort, Tag und Stunde der Wahl. 
Wir fordern daher ſaͤmmtliche ſtimmfaͤhige Buͤrger auf, ſich an den fir ihre 
Bezirke beſtimmten Orten, Tagen und Stunden zur Wahl einzufinden, und ſelbige 
nicht ohne die dringendſte Veranlaſſung zu verabſaͤumen, auch dieſe Angelegenheit 


mit dem Ernſte und der Wichtigkeit zu behandeln, welche ſie wegen ihres Einfluſſes 


auf das Wohl der geſammten Buͤrgerſchaft erfordert, weshalb die Anweſenheit 
ſaämmtlicher ftimmfähiger ‚Bürger um fo mehr zu wuͤnſchen iſt. Hiebei machen wir 
noch bekannt, daß die zur würdigen Vorbereitung auf das Geſchaͤfte, und zur Er: 
hebung der Gemüther angeordneten Gottes dienſtlichen Verſammlungen an den Wahl⸗ 
tagen des Morgens um 8 Uhr Statt finden werden, und zwar Mittwoch den 1. 
October in der St. Trinitatis⸗, St. Catharinen⸗ und St. Barbara⸗Kirche, Donner; 
ſtag den 2. October in der St. Bartholomäi⸗Kirche, und Freitag den 3. October 
in der St. Marien⸗, St. Salvator⸗, Heil. Leichnams⸗, Aliſchottlaͤndiſchen⸗ und St. 
Albrechts Kirche. ö N 


felben 
werden 
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Nummer und Namen | . Ort der Tag der Wahl] Stunden 
2 2 
der Bezirke. 2 & |Wahfverfammlung| im October. | der Wahl. 
212 
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3 des vorftädef Grabens] 2] — St. Trinit.⸗Kirche Mitttwoch d. 1.]9 Uhr Vormitt. 
4 der Hundegaſſe 1) 1] Rathhaus Freitag den 3. 9 Uhr Vormitt. 
5 des Langenmarkts 3 — Rathhaus Freitag den 3.9 Uhr Vormitt. 
6 der Jopengaſſe 1 - [St. Marien⸗Kirche Freitag den 3. 9 Uhr Vormitt. 
7 der Frauengaſſe 31 10 St. Marien⸗Kirche Freitag den 3. 2 Uhr Nachm. 
9 der Breitegaſſe 1 1 Rathhaus Freitag den 3. 2 Uhr Nachm. 
14 1des Holzmarkts 1 — St. Cathar.⸗Kirche Mittwoch d. 1.19 Uhr Vormitt. 
15 der Tiſchlergaſſe 1) 10St. Cathar.⸗Kirche Mittwoch d. 1.2 Uhr Nachm. 
171der Paradiesgaſſe 1— St. Bartho.⸗Kirche Donnerſtag d. 2.9 Uhr Vormitt. 
18ʃdes Schuͤſſeldamms 1 — St. Bartho.⸗Kirche Donnerſtag d. 2. 2 Uhr Nachm. 
24 von Mattenbuden 1— St. Barbara⸗Kirch Mittwoch d. 1. 9 Uhr Vormitt. 
27 von Petershagen 1 — St. Salbat.⸗Kirche Freitag den 3. 9 Uhr Vormitt. 
29 von Meugarten 1j--| Heil. Leichn.⸗Kirche Freitag den 3. 9 Uhr Vormitt. 


33 von Stadtgebiet 1 — Altſchottlaͤn. Kirche Freitag den 3. 9 Uhr Vormitt. 
34 von St. Albrecht — St Albrecht⸗Kirche Freitag den 3.9 Uhr Vormitt. 
Danzig, den 12. September 1828. 8 
Oberbuͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Rath. 


Der bevorſtehende Wechſel der Wohnungen und des Geſindes macht es 
nothwendig, mit Bezug auf die fruͤhern und von Zeit zu Zeit wiederholten Bekannt 
machungen, wegen Verpflichtung zur Meldung dieſes Wechſels, nachfolgende polizei— 
liche Anordnungen zur genaueſten Befolgung zu empfehlen. 

1) Jeder der eine Wohnung mit einer anderen vertauſcht, hat ſpaͤteſtens am 
dritten Tage, nachdem er die neue Wohnung bezogen, dem Polizei⸗Commiſſair, in 
deſſen Diſtriete die verlaſſene Wohnung gelegen, entweder ſchriftlich, oder wenn Un 
kunde des Schreibens dieſes nicht moͤglich macht, muͤndlich Meldung hievon zu machen. 
5 2) Die hierüber von dem Commiſſair zu ertheilende Veſcheinigung, iſt als⸗ 
dann ſofort demjenigen Commiſſair vorzuzeigen, in deſſen Diſtricte die neue Woh⸗ 
nung ſich befindet. 0 \ 

3) Gaſt⸗, Schank⸗ und Speiſewirthe die nach $. 3. des Miniſterial⸗Reſeripts 
vom 7. Januar 1823 ihre Wohnung und Gewerbebetriebs⸗Locale nur nach erhal⸗ 
me a der u Abe p ee a sc 4 Wochen 
vorher dieſe Genehmigung mittelſt ſtempelpflichtigen ſchriftlichen Antrages bei die 
Behörde ſelbſt nachzuſuchen. ? fer 
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4) Wer in feine Wohnung neue Miethsleute aufnimmt, fie mögen fuͤr laͤngere 
oder kuͤrzere Zeit das Logis beziehen, hat ſpaͤteſtens 48 Stunden nachher, dem Com⸗ 
miſſair hievon Meldung zu machen, oder bei eigener Vertretung darauf zu halten, 
daß der Miether ſelbſt, nach der vorerwaͤhnten Beſtimmung die Meldung bewirke, 
und ſich durch die Beſcheinigung des Commiſſairs daruͤber ausweiſe, indem ſonſt 
der Wirth dafür verantwortlich bleibt. 

5) Einlieger, fie mögen nur für wenige Tage oder für längere Zeit in Logis 
und Schlafſtelle genommen werden, find nicht eher aufzunehmen, bis ſie über die 
bewirkte Meldung durch die Beſcheinigung des Commiſſairs ſich aus gewieſen haben. 

6) Sobald der Einlieger feine Schlafftelle verläßt, und eine andere wählt, 
hat 255 Schlafſtellenhalter hievon dem Commiſſair binnen 48 Stunden Meldung 
b 7) Wird Jemand Abends ſpaͤt, und nur für eine Nacht in Schlafftelle ge⸗ 
aoınmen, ſo hat der Schlafſtellenhalter entweder noch am Abend der Aufnahme, 
oder doch ſpaͤteſtens am folgenden Morgen die Meldung zu bewirken, ſelbſt für 
den Fall wenn der Einlieger ſchon die Schlafſtelle wieder verlaffen haben ſollte. 

8) Jeder der ſeine bisherigen Dienſtboten oder ſonſtige Hausbedienung, des 
Dienſtes entlaͤßt, hat hievon fpäteftens binnen 3 Tagen dem Commiſſair Meldung 
zu machen, und dabei zu bemerken, wohin der Entlaſſene ſich begeben zu wollen 
erklaͤrt hat. . 

9) Hiebei wird zugleich die geſetzliche Vorſchrift in Erinnerung gebracht, nach 
welcher der dem Dienftboten zu ertheilende Entlaſſungsſchein uur unter Stempel von 


5 Sgr. ausgefertigt werden muß. 


10) Der entlaſſene Dienſtbote iſt dagegen verpflichtet, ſpaͤteſtens 3 Tage nach 
feiner Entlaffung dieſelbe dem Commiſſair des Diſtricts, in welchem ſeine bisherige 
Dienſtherrſchaft wohnt, zu melden, und zugleich feinen künftigen Aufenthalts: Ort 
anzugeben, widrigenfalls derſelbe in 5 Sgr. Strafe genommen werden wird, die 
bei wiederholten Unterlaſſungen verdoppelt werden ſoll. N 

11) Die neu angenommenen Dienſtboten haben bei gleicher Strafe ſich vor 
chrer Annahme bei den Dienſtherrſchaften durch den Entlaſſungsſchein ihrer bisheri— 
gen Dienſtherrſchaft gehörig auszuweiſen, und ſpaͤteſtens 3 Tage nach Antritt des 
Dienſtes, dem Commiſſair in deſſen Diſtricte die neue Herrſchaſt wohnt, unter Vor⸗ 
zeigung der Beſcheinigung ihrer Abmeldung aus dem bisherigen Dienſte, hievon 
Meldung zu machen. \ 

12) Die Dienſtherrſchaft hat dagegen ihrer Seits dararf zu halten, daß der 
neu angezogene Dienſtbote binnen dieſem Zeitraum die Meldung bewirke, und die 
Beſcheinigung des Commiſſairs hierüber ihr vorzeige, indem im Unterlaſſungs⸗Falle. 
die Herrſchaft ſelbſt in Anſpruch genommen werden wird. 

1393) Heimliche Dienſt⸗Austretungen muͤſſen ſodald die Herrſchaft davon Ge; 

wißheit erlangt hat, dem Commiſſair ohne Verzug gemeldet werden. 

a 14) Auſſerdem iſt jeder Familienvater verpflichtet, Geburten und Todesfalle 

in der mit ihm in feiner Wohnung befindlichen Familie, und zwar Geburten ſpaͤte⸗ 
1 


=. = 


ne binnen 8 Tagen, Todesfaͤlle aber binnen 24 Stunden, dem Commiſſair zu 
melden. 8 N 

15) So iſt auch jeder, der ſich verehelicht, gehalten, dem Commiſſair den Tag 
ſeiner Vereheligung ſpaͤteſtens innerhalb 8 Tagen bekannt zu machen, und zugleich 
die Anzeige des Namens, Standes und bisherigen Aufenthalts der Ehegenoſſin da⸗ 
mit zu verbinden. 2 5 0 

16) die in den beiden vorigen Paragraphen 14. u. 15. enthaltenen Beſtim⸗ 
mungen finden jedoch auf die juͤdiſchen Einwohner keine Anwendung, indem die 
von denſelben zu bewirkenden Meldungen der Geburten, Todesfälle und Vereheli⸗ 
gungen den bisherigen ſpeciellen Vorſchriften unterworfen bleiben, wie ſolche in dem 
Amtsblatte fuͤr das Jahr 1812 Seite 357., und in dem erlaſſenen Publikandum 
vom 21. September 1825. angeordnet ſind. i 0 

17) Wer ferner ein Grundſtuͤck durch Kauf, Erbſchaft, Abtretung oder Schenkung 
erwirbt, hat dem Commiſſair in deſſen Diftricte das Grundſtuͤck liegt, binnen 8 
Tagen nach der Beſitznahme hievon Meldung zu machen. \ 

18) Wer eine dieſer Meldungen unterläßt, wird ohne weitere Ruͤckſicht mit 
Ausnahme der in den §. 10. und 11. beſonders beſtimmten Strafen, in die durch 
fruͤhere Anordnungen feſtgeſetzte Strafe von 2 Ag, oder im Unvermdͤgensfall in 
eine verhaͤltnißmaͤßige Gefaͤngnißſtrafe genommen werden. £ 

19) Sollte diefe Unterlaſſung wiederholt werden, oder wohl gar eine boͤsliche 
Abſicht zur Verheimligung ihr zum Grunde liegen, fo wird die Strafe verhaͤltniß⸗ 
mäßig geſchaͤrft oder verdoppelt werden. 3 

20) Die Diſtricts⸗Polizei⸗Commiſſaire find angewieſen, diejenigen ohne Ruͤckſicht 
zur Beſtrafung anzuzeigen, welche dieſen Vorſchriften nicht Folge leiſten ſollten. 

Danzig, den 27. September 1828. 
Bönigl, Preuß. Polizei⸗Praͤſident. 


— 
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a Die kleine und mittlere Jagd auf den Feldfluren von Kielau und Ziſſau, 
ſo wie in den dazu gehoͤrigen Bruͤchen, als auch in den Schulforſt⸗Revieren Kielau 
und Ziſſau mit Ausſchluß der Rehejagd, ſoll auf Verfügung der Koͤnigl. hochver— 
ordneten Regierung an den Meiſtbietenden auf 3 bis 6 Jahre verpachtet werden. 
Zur Lizitation dieſer Jagdpacht iſt auf dem Polizei-Geſchaͤftshauſe vor dem Depu⸗ 
tato, Herrn Polizeirath Kuͤhnell auf a A 

den 8. October Vormitiags um 10 Uhr c N 
Termin angeſetzt. Die Pachtbedingungen koͤnnen vor dem Termine in der Polizei: 
Regiſtvatur eingeſehen werden, und erfolgt der Zuſchlag an den Meiſtbietenden nur 
unter dem Beding der Genehmigung der Königl. hochverordneten Regierung. 

Danzig, den 22. September 1828. 2 
Boͤnigl. polizei⸗Praͤſident. 


Gemaͤß hoher Verfuͤgung Einer Koͤnigl. Hochloͤbl. Regierung vom 17. Au⸗ 
guſt c. ſoll die alte Feuerbaake mit ihrer eiſernen Stange und Beſchlaͤgen auf der 


2 
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Düne zu Hela meiſibietend gegen gleich baare Bezahlung verkauft werden. Demnach 
iſt ein Lizitations⸗Termin auf ge 5 
den 10. October c. Vormittags um 10 Uhr 
an Ort und Stelle angeſetzt, zu welchem Kaufluſtige hierdurch erſucht werden, ſich 
an gedachtem Tage und Stunde alda zahlreich einzufinden, und hat der Meiſtbie⸗ 

tende den Zuſchlag ſofort zu gewaͤrtigen. ö 
Großendorf, den 24. September 1828. Der Strand ⸗Inſpector Hufen. | 


— — 


8 a Sl een JE ee De N BR 
Das geſtern Morgens drei viertel auf vier Uhr erfolgte fanfte Dahinſchei⸗ 

den nach vierwoͤchentlichen ſchweren Leiden unſeres innig geliebten Gatten, Vaters, 

Schwieger⸗, Großvaters und Bruders, George Berentz, in ſeinem 60ſten Lebens⸗ 

jahre und nach einer beinahe vollendeten 2 haͤhrigen gluͤcklichen Ehe, melden wir 

unter Verbittung aller Beileidsbezeugungen ergebenſt, denn nur der Troſt des Wie⸗ 

derſehens kann den ſehr gerechten Schmerz lindern, den Zinterbliebenen. 

Danzig, den 29. September 1828. 


8 Den 27. d. M. ſtarb unſer juͤngſtes Toͤchterchen 
f Emma Friederika, s 
in einem Alter von beinahe 4 Monaten an den Folgen des Keichhuſtens. Von 
dieſem Schmerz noch hingeriſſen, folgte geſtern Abend auch eine aͤltere Tochter 
Rofette Eliſe, 
an 83 der naͤmlichen Krankheit, in einem Alter von 1 Jahr 4 Monaten, 
der Erſtern. 8 5 
Nur Eltern welche einen ahnlichen herben Schlag erfahren haben, werden 
unſern Schmerz fühlen, und uns ihre file Theilnahme nicht verfagen. . 
Valentin Potrykus und Frau, wie auch ſaͤmmtliche Geſchwiſter 
f 5 der Entſchlafenen. 
Danzig, den 29. September 1828. 


8 Ziterariſche Anzeige. 
Bei S. Anhuth iſt erſchienen: 


Walter Scott: Napoleons Leben, 158 Boͤchn. 


Nach 14 Tagen erſcheint das letzte Baͤndchen, welches den An u d 
Werke enthaͤlt. 8 — 5 nhang 1 em ganzen 
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f EN verlor ne Sache. 
b Eine Brille im ſchwarzen Futteral iſt verloren. Der ehrliche Finder erhält 
beim Abgeben Schmiedegaſſe bei Hrn. Solms eine angemeſſene Belohnung. 


te u 5 3 
Looſe zur I2ten Eourant;Lotterie, deren Ziehung heute den 30, September c. 
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anfängt, und Kauflooſe zur 4ten Klaſſe 58ſter Lotterie, find täglich in meinem 
Comptoir Langgaſſe No. 530. zu haben. Notzoll. 

Kauſſooſe zur aten Klaſſe 58ſter Lotterie, ſo wie Looſe zur XII. Courant; 
Lotterie, deren Ziehung heute den 30. September c. anfängt, find taglich in met⸗ 
nem Lotterie⸗Comptoir Heil. Geiſtgaſe M 994. zu haben. Reinhardt. 


—— 
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Die Wittwe des hiefigen Stellmachermeiſters Schibrowsky, wohnhaft Vor⸗ 
ſtaͤdtſchen Graben NZ 2059. dem Schuhmacher -Gewerkshof gegenüber, bittet Einen 
hohen Adel, die Herren Gutsbeſitzer und Ein werthgeſchaͤtztes Publikum um gürige 
Gewogenheit, indem ſie auſſer ihrem Sohne mit einem in dieſem Fache recht geſchick⸗ 
ten Werkfuͤhrer v' ſehen iſt, ſowohl in Anfertigung von Reparaturen an Wagen und 
Raͤdern, als ganz neuen Wagen oder Schlitten nach dem nur zu wuͤnſchenden neues 
ſten Geſchmack, und zwar bei reeller Bedienung in guter Arbeit, fuͤr den nur moͤg⸗ 
lichſt billigen Preis. ; 

Schon ſeit eilichen Jahren hat fie vergebens auf Verbeſſerung ihres Geſchaͤfts 
gehofft, mitunter vielleicht weil der Holzvorrath nicht glaͤnzte, andere Ungluͤcks⸗ und 
Krankheitszufaͤlle unterdruͤckten ſehr den guten Zweck ihre 85jaͤhrige Mutter zu ver— 
pflegen; ich kann mich daher nicht enthalten den Wunſch zu aͤuſſern, ihren früher 
gehabten Holzvorrath zu erſetzen, weil ſie mit ſtillem Geſuche um Arbeit, bei ihren 
alten Kunden mit groben Worten ohne Verſchuldung abgewieſen wird; ich bitte da⸗ 
her die verehrten Herren Holzhaͤndler oder ſonſt Beguͤterte, welche ihre milde 
Hand der beduͤrftigen Frau oͤffnen wollen, ihre Gaben dort zu verabreichen, und 
diejenigen, welche wuͤnſchen obiger Wittwe noch auſſerdem Nutzholz-⸗Ankaͤufe zu mar 
chen, werden gebeten, ihre Bereitwilligkeit bei mir an den Tag zu legen, wovon 
nachher oͤffentliche Anzeige erfolgen ſoll. N 

Joh. Fr. Sallmann, Hundegaſſe W 22. 


Zu der offentlichen Prüfung der St. Barbaraſchule, welche Mittwoch den 
1. Detober gegen 10 Uhr Vormittags ihren Anfang nimmt, haben die Ehre hie⸗ 


durch einzuladen die Lehrer an dieſer Schule. 
Die 42ſte Fortſetzung unſeres General-Cataloas wird Sonnabend den 4. 
October in unſerm Local ausgegeben werden. Wagnerſche Leſeanſtalt, 


Langenmarkt W 445. 


Eingetretener. Umſtaͤnde wegen ſehe ich mich genoͤthigt, meinen reſp. Kun⸗ 
den ergebenſt zu bitten, die bei mir noch befindlichen Sachen, in der Sandgrube 
M 465., bis den 3. October abzuholen. Spaͤterhin aber bis zum 15. October, 
in der Brodbaͤnkengaſſe W 699., indem ich nach der Zeit für nichts aufkommen 
werde. f Jacob Gillis, Seidenfaͤrber. 


Das neu ausgebaute Haus Hundegaſſe W 241. iſt unter billigen Bedin⸗ 
gungen zu verkaufen. Das Nahere daſelbſt. 
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Da ich ſchon längft von mehreren hochgeehrten Einwohnern Danzigs anf: 
gefordert worden bin, Tanzunterricht in dieſer Stadt zu ertheilenz fo habe ich mich 
gerne dazu entſchloſſen, und werde zu dem Ende am 20. October eintreffen. Ich bear 
merke hierbei, daß ich nicht allein in den gewoͤhnlichen deutſchen Ball⸗Taͤnzen, ſon⸗ 
dern auch in den franzoͤſiſchen und italieniſchen Taͤnzen unterrichte; und verſpreche, 
ſelbſt Kindern unter 6 Jahren den gefälligften Anſtand und Haltung, zur Zufriedens 
heit der hochgeehrten Eltern, ohne alle Anſtrengung von Seiten der Kinder, beizus 
bringen. Das Naͤhere bei meiner Ankunft. : 

Bufchenheuer, Ballet⸗Taͤnzer aus Stettin. 

Vom 26ſten bis 29. Septbr. 1828 find folgende Briefe retour gekommen: 
1) Maſuck à Halle. 2) Schick a Elbing. 3) Tragnitz a Hamburg. 4) Dannepfel 
3 Klein Lichtenau. Bönigl, Preuß. Ober ⸗Poſt / Amt. 


f JWT 

Hundegaſſe NE 328. ſind 3 freundliche Stuben mit allen Bequemlichkeiten 
an ruhige Bewohner zu vermiethen. Das Naͤhere daſelbſt. 7 

Beutlergoffe 2 623. iſt eine Unterſtube zu vermicthen. 


Johannisgaſſe N? 1374. find 2 auch 2 Stuben nebſt Küche, Keller, Boden 
und Apartement zu vermiethen. 

In dem Haufe Wollwebergaſſe e 1987. ſind 4 neu decorirte Zimmer, 
entweder alle zuſammen oder zwei und zwei, an einzelne ruhige Bewohner zu ver— 
miethen. Nachricht darüber in demſelben Haufe. 

Wallwaͤrts in der zweiten der Wohnungen am vorſtaͤdtſchen Graben W411. 
find 2 Stuben nebſt eigener Küche und Boden von Oſtern k. J. ab an ruhige 
Bewohner zu vermiethen. = 

0 Brodbänkengaſſe W 666. iſt ein ſchoͤn decorirter Vorderſaal billig zu ver 
miet en. x 


In der Jopengaſſe M 608: ift eine neuausgemalte Obergelegenheit nebſt 
Kuͤche zu vermiethen. f 


n. p i! : mn. 
Dienſtag, den 30. September 1828, Nachmittags um 3 Uhr, werden die 
Makler Momber und Rhodin im Haufe im Poggenpfuhl NZ 382. dicht an der 
Badeanſtalt, an den Meiſtbietenden durch Ausruf gegen baare Bezahlung verkaufen: 
Eine Parthie Harlemmer Blumenzwiebeln, welche vor kurzer Zeit von Amfters 
dam angekommen iſt. Die umzutheilenden Verzeichniſſe werden das Nähere darüber 
anzeigen. 


Sachen zu verkaufen In Danzig. 
) Mobilia oder bewegliche Sachen. 
Wit ͤchtem tuͤrkiſchen Roſenoͤl in Flacons, ſchwarzen geſottenen Pferdehaa⸗ 
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ren das u 8 Sgr., ſaftreichen Citronen, fügen Aepfelſinen, Pommeranzen, Holl. 
Voll⸗Heringen in „ziel, Ital. Kaſtanien, Truͤffeln, ſcharfen Engl. Senf in Blaſen, 
Luͤbſchen Wuͤrſten, Pariſer und Engl. Pickels, kleinen Capern, Succade, Feigen, Ital. 
Macaroni, grünen Kraͤuter-, Limburger⸗, Parmaſan⸗ und Edammer Schmand⸗Kaͤſen 
empfiehlt ſich Jantzen in der Gerbergaſſe W 63. 5 


Vorzuͤglich ſchoͤnes Richtſtroh a Schock 4 r 10 Sgr. à Bund 20 Tt, 
wie auch der feit einer Reihe von Jahren beliebte Torf a Ruthe 2 We 20 Sgr. 
wird jetzt wieder geliefert. Beſtellungen werden angenommen bei dem Fuhrmann 
Kuhl jun. Ketterhagiſchegaſſe W 107. 


Capitain Selmer iſt heute mit einer Ladung Kalk von Schweden angekommen, 
und verkauft ſelbigen zu billigen Preiſen an den Kalkſchuten. 


Peter F. E. Dentler jun. Zten Damm 1427. 
erhielt und empfiehlt zu billigſten jedoch durchaus 


feſten Preiſen: bronzene Gardienen-Arme und Roſetten, Stangen und 
Meubel⸗Verzierungen, lackirte Leuchter, Kaffeebretter, Brodkoͤrbe, Spucknaͤpfe ꝛc. 
ferner alle Sorten Steh: und Haͤngelampen, erſtere von 1 „ bis 24 Auf das 
Stuͤck und dergleichen Sachen mehr. 


Friſche feine Krakauer Gruͤtze von vorzuͤglicher Guͤte, per Metze 10 Sgr., 
vorzuͤglich ſchoͤne friſche Holl. Heringe pr. Stuͤck 1 Sgr. 4 &, erhält man sten 
Damm M 1424. im weißen Kreuz. a 


Die ſehr beliebte Glanzwichſe welche Weichheit des Leders und den ſchoͤnſten 
ſchwarzen Glanz bewirkt, iſt jetzt zum herabgeſetzten Preiſe von 4 Sar. die 4 Quart⸗ 
flaſche zu haben in der Schuh- und Stiefelfabrik Fiſchmarkt W 1594. 


Geſegelt, den 27. September 1828. a 

James Young, William Galle nach London, Otto Geuch Sap nach Rouen, William Wright 
nach England, Joh. Jac. Ahrens nach Duͤnkirchen mit Getreide. Hein. Schuberg, Fokke Daniels, Jan 
H. Sterenberg, Wilcke Arens nach Amſterdam mit Holz. Amond Möller nach Sogendahl, A. Laland, 
S. Erichſen nach Stavanger mit Vallaſt. F. Stevens, H. N. Partow nach London, A. C. Fiſcher nach 
Guernſeh mit Weizen. : 

Nach der Rhede: J. G. Wilſon. ! f 

Der Wind Suͤd⸗Oſt. e 
Angekommene Schiffe zu Danzig, den 28. September 1828. 

Dab. Doodt, von Danzig, k. v. Amſterdam, mit Ballaſt, Galeoth, Copernicus, 295 N. 

Nach der Rbede: Joh. S. Gregorius. John Stevenſon. 


Geſegelt: Gottfr. Spiegel nach Hart de Grace, John Guilland nach Jerſey mit Getreide. J. 


Gill nach London mit Holz. 
ö Der Wind Süuͤd⸗Oſt. 


* 


Bellage. 
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Beilage zum Danziger Intelligenz: Blatt. 
No. 229. Dienſtag, den 30. September 1828. 
— — 1 « 


Er Er NE t 
Die durch die Koͤnigl. Hafenbau⸗Inſpektion in Neufahrwaſſer abgehaltene 
Lizitation uber den Neubau eines Plantagenwaͤrterhauſes auf der Weſterplate, hat 
nicht den gehöften günftigen Erfolg gehabt, weshalb wir ein Submiſſions verfahren 
beſchloſſen haben. Wir fordern demnach diejenigen Bauluſtigen, welche obigen Bau 
zu übernehmen geſonnen find, hierdurch auf, die verſiegelten auf Stempelpapier ge: 
ſchriebenen Submiſſionen mit der Aufſchrift: 
„Submiſſion zum Bau des Plantagenwaͤrterhauſes in Neufahrwaſſer“ 
bis zum 7. October c. unter Adreſſe der Herren Regierungsraͤthe Ewald und Peterſen, 
Neugarten M 528., abzugeben, welche demnaͤchſt am 8. October e. Vormittags 
um 11 Uhr im Beiſein der erſchienenen Submittenten, im Regitrungs-Conferenz⸗ 
hauſe eroͤffnet werden ſollen. = 0 a 
Dem Mindeſtfordernden wird ſogleich der Zuſchlag ertheilt, und mit ihm Con⸗ 
trakt geſchloſſen werden. f 
Der Anſchlag und die ſchon in der Lizitation vom Herrn Hafenbau⸗Inſpector 
Oehlſchlaͤger vorgelegten Bedingungen find taͤglich während der Geſchaͤftsſtunden 
auf unſerem Conferenzhauſe beim Secretariats⸗Aſſiſtenten Herrn Schultze einzuſehen. 
Zur Behebung jedes Mißverſtaͤndniſſes wird noch bemerkt, daß das alte Wohn⸗ 
haus des Plantagenwaͤrters nebſt allem Zubehoͤr, ſo weit dieſes nicht Privat⸗Eigen⸗ 
thum ſeyn ſollte, dem Entrepreneur mit der Verpflichtung uͤberlaſſen wird, ſelbiges 
gleich nach der erfolgten Abnahme des neuen Hauſes abzubrechen, die, Materialien 
fortzuſchaffen und den Bauplatz zu planiren. 
Danzig, den 23. September 1828. 
5 Bönigt. Preuß. Regierung. Abtbeilung des Innern. 
Sachen zu verkaufen außerhalb Danzig. 
az b) Immobilia oder unbewegliche Sachen. 
Gemäß dem allhier aushängenden Subhaſtations⸗Patent ſoll das dem Ein⸗ 
ſaaſſen Jacob Jentzel und den Geſchwiſter Tuchel gehoͤrige sub Litt D. IX. No, 
11. und 81. in Jungfer gelegene Geundſtuͤck, ſammt den auf den Zeyerſchen Auſ⸗ 
ſen-Kampen sub Litt. D. III. c. No. 9. und 16. und auf Keiklauer Weide sub 
Litt. D. VIII. a. 3. belegenen Pertinentien, welches auf 4145 Rthl. 15 Sgr. 5 
Pf. Seide abgeſchätzt iſt, oͤffentlich im Wege der nothwendigen Sudhaſtation ver; 
ſteigert werden 5 ER | 
e Die Lſcitations⸗Tetſrine hiezu find auf € ir 
def e RU, +. ER 
den 18. September und 


den 20. November c. jedesmal um u Uhr Vormittags, 


+ 


= 0 


vor unſerm Deputirten, Herrn Juſtizrath Franz anberaumt, und werden 
die beſitz, und zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann all 
bier auf dem Stadtgericht zu erſchein en, die Verkaufsbedingungen zu verneb⸗ 
men, ihr Gebott zu verlautbaren und gewaͤrtig zu ſeyn, daß ee der. 
im Termin Meiſtbietender bleibt, wenn nicht recht liche Hinderungsurſachen 
eintreten, das Grundſtuͤck zugeſchlagen, auf die etwa ſpaͤter einkommenden Gu 
botte aber nicht weiter Ruͤckſicht genommen werden wird. 
Die Taxe des SENDER, kann gels; in unſerer Resiſegtur eingeſehen 
Bike 7 3 
Elbing, den 9. April 1828. 5 ER - 
Berl Preuß. Stadt⸗ Gericht „* 
Gemaͤß dem allhier aushaͤngenden Subhaſtationspatent ſoll das suh. Lili. 
B. XXXI. im hieſigen Territorio auf der Höhe belegene Buͤrgergut Stangnitten, 
und zwar der dem Kaufmann Chriſtian Silber zugehoͤrige zum fogenannten 34: 
gumſchen Antheil von 10 Hufen gehoͤrige Antheil A. von 4 Hufen 272 N Norgen, 
1 9 155 auf 4297 Rthl. 6 Pf. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, öffentlich verſteigert 
werden 
Die frühern auf den 2. Juli, 3. September und 5. Nobember c. angeſetzten 
Licitations⸗Termine find, da ſich in Betreff der veranlaßten Inſertion ein Verfehen 
eingeſchlichen, aufgehoben worden, und die anderweitigen Licitations⸗ Termine hiezu 


ſind auf 


den 24. September, 
den 26. November c. und 
den 28. Januar 1829, jedesmal um 11 Uhr Vormittags, 


dor unserm Deputirten, Herrn Juſtizrath Scherres anberaumt, und werden die be⸗ 
ſitz⸗ und zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier auf dem 
Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, ihr Gebott 
zu verlautbaren und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen, der im Termin Meiſt⸗ 
bietender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, das Grundſtuͤck 
zugeſchlagen, auf die etwa ſpaͤter einkommenden hs aber nicht weiter Ruͤckſicht 
genommen werden wird. 
Die Taxe des Grundſtuͤcks kann ubrigens in ae Regiſtratur eingeſe⸗ 
hen werden. N N 978 
Elbing, den 24. Juni 1828. e 
f Bönigl. Weſtpreuß. Stadtgericht f b N 


Gemäß dem allhier aushängenden Sußafationspatent Au das der Mitt 
we und Erben des Abraham Collin gehoͤrige sub Litt. . No. 30. und 37. 
hieſelbſt auf dem innern Vorberge belegene, auf 611 ihr 25 Sgr. 22 Pf. ge⸗ 
richtlich abgeſchaͤtzte Grundſtuͤck öffentlich verſteigert werden. 


Der Keitgtions Termin, ‚bien, it auf 2. 


2 36095 


den 27. October 1823, um 11 Uhr Vormittags, 

der dem Deputirten Herrn Juſtizrath Scherres angeſetzt, und werden die beſitz⸗ 
und zahlungs fähigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier auf dem 
Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, ihr eebott zu 
verlautbaren, und gewärtig zu ſeyn, daß demjenigen, der im Termin Meiſtbieten⸗ 
der bleibt, wenn nicht gechtlihe Hinderungsurſachen eintreten, das Grundſtuck zyu⸗ 
geſchlagen, auf die etwa ſpaͤter einkommenden Gebotte aber nicht weiter Ruͤckſicht 
genommen werden wird. = pre 

Die Taxe des Grundſtücks kann ubrigens in unſerer Regiſtratur eingeſehen 
werden. 5 Pe 
Zugleich werden die unbekanntnen Erben des titulirten Mitbeſitzers, Eigenthu⸗ 
mers Abraham Collin hiermit dffentlich unter der Verwarnung vorgeladen, daß bei ; 
ihrem Ausbleiben im Termin dem Meiſtbietenden der Zuſchlag des qu. Grundſtuͤcks⸗ 
ertheilt werden wird. 1 5 ng re 

Elbing, den 18. Juli 1828. 


— 


r n N ER N 
Preuß. Stadtgericht. 4 „ - 
Gemäß dem allhier aushaͤngenden Subhaſtationspatent ſoll das den Fuhr⸗ 
mann Szemskiſchen Erben gehörige, aus einem Wohnhauſe, Stall, Scheune unde 
Garten beſtehende, sub Litt. K. XIV. 16. hieſelbſt auf dem äußern St. Geor⸗ 
gendamm belegene auf 464 Rthl. 19 Sgr. 2 Pf. gerichtlich abgeſchaͤtzte Grundſtuͤck⸗ 
auf Gefahr und Koſten des Gerichtsboten Weſiphal, öffentlich verßeigert werden. 
Deer Licitations⸗Termin hiezu iſt auf e 
den 8. Nobember 1828, um 11 Uhr Vormittags, a 
dor unſerm Deputirten, Herrn Juſtizrath Titſchmann anberaumt, und werden die be⸗ 

g: und zahlungsfähigen Kaufuftigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhter auf 
dem Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, ihr Ge⸗ 
bott zu verlautbaren und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen der im letzten Termin 
Meiſtbietender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, das Grund⸗ 
üf zugeſchlagen, auf die etwa ſpaͤter einkommenden Gebotte aber nicht weiter 
uͤckſicht genommen werden wird. 5 5 . 

Die Taxe des Grundſtuͤcks kann ubrigens in unſerer Regiſtratur eingeſehen 
* > CE 


erden. f x 
Elbing, en-. August 1826 .d 
be Königl. Preuſſiſches Stadt- Gericht. N 5 


Gemaͤß dem allhier aushaͤngenden Subhaſtationspatent ſoll das den Mar⸗ 
tin und Catharina Weddekindſchen Eheleuten gehörige sub Lite. A. V. 12. auf dem, 
äußern Marienburger Damm hieſelbſt gelegene, aus einem Wohnhauſe, einer Scheune 
und 22 QHRuthen Grabeacker beſtehende, auf 227 Rthl. 11 Sgr. 2 gerichtlich 
abgefbägte Grundſtuͤck, im Wege der Execution oͤffentlich verſteigert werden. Der 
abermalige Lieitations⸗Termin hiezu iſt auf N BILL. un 


Königl. 


— 2610 — 


den 19. November c. um 11 Uhr Vormittags, 


vor dem Deputirten, Herrn Juſtizrath Klebs anberaumt, und werden die beſitz⸗ 
und zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier auf dem 
Stadtger » zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, ihr Gedott zu 
verlautbaren, und gewärtig zu ſeyn, daß demjenigen, der im Termine Meiſt⸗ 
bietender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, das Grundſtück 
zugeſchlagen, auf die etwa ſpaͤter einkommenden Gebotte aber nicht weiter Ruͤckſicht 

genommen werden wird. ‘ 
Die Taxe des Grundſtuͤcks kann übrigens in unſerer Regiftratur inſpicirt 


den. 
Elbing, den 16. Auguſt 1828. 
Abnigl. Preuß. Stadtgericht. 


Inntag, den 21. Septbr. d. J., find in nachbenannten Kirchen 
= zum erſten Male aufgeboten: 


Marien. Der Burger und Schuhfabrikant Hr. Friedrich Auguſt Ferdinand Schaͤpe und Jungfrau 
Friederike Mathilde Franz. Der Schuhm ichergeſell Johann Adam Schwarz und die ſeparirte Ehe⸗ 
fran Conſtantia Margalski geb. Thiele. Johann Auguſt Werde Lemke, Hoboiſt beim Iten Inf.⸗ 
Regiment, und Jungfer Dorothea Friederike Wilhelmine Fontaine. Der Musketier don der Iten 
Comp. des Aten Inf.⸗Reg. Friedrich Romahn und Jafr. Ehriſtine Henriette Ziegler. 
Domintkaner⸗Kirche. Der Arbtitsmaun Jacob Wilhelm Geideck und Igfr. Roſa Florentine Holander. 
St. Cathakinen. Der Bürger, Seif⸗ und Licht⸗Fabrikant Gottfried Carl Schroder und Jar. Johanna 
Florentina Schaͤpe. Der Burger und Schornſteinfegermeiſter in Neuſchottland Johann Peter Ha⸗ 
gemann und Igfr. Louiſe Henriette Lepinski. Der Schnaidergeſell Chriſtoph Auguſt Reinke und 
Anna Catharina Haber. Der Arbeitsmann Friedrich Wilhelm Palasfewiz und Frau Eliſabeth 
— verw. Leſchinsky. Der Musguctier bon der 5ten Comp. Iten Inf.⸗Reg. Johann Jacob Heinrich 
und Anna Elconora Eliſabeth Skibbe. BA 
Si. Btigſtta. Der Mällergeſell Johann Friedrich Vogt und Igft. Anna Thereſia Harniſch. Der Ar⸗ 
betitsmann Benjamin Colleß und Rahel Herrmann. Sun 
St. Bartholomäi. Der Ober⸗Feuerwerker Jacob Mows und Anna Henriette Kösner. Ar Arad 
St. Barbara. Der Bürger, Eigenthümer und Schiffszimmergeſell Pet. Müller, Wittwer, und Igft. Ma⸗ 
kia Caroline Philipp. 5 hi . - | 7 


Wechsel- und Geld- Course. 


9 ve 


4 2 


| Danzig , den 29. September 1828. 


Loadon, 1 Mon. — Sgr. 2 Mon.— Sg. Pu |begehr: aungebot 
— 3 Non. 202? & — Sgr. Holl. rand. Duc. neue — | — — 
Amsterdam Sicht — Sgr. 40 Tage — Sgr. Dito dito dito wicht.) 3.9. — 88. 
— 70 Tage 102 & — Sgr. Dito dito dito Napa — 
Harburg, Sicht 4531 & — Sgr. Friedriclisd’or . Rthl. 5 —200 5 :205 
10 Tage - Sgr. 10 Woch. 443 K — Sgr. Kassen- Anweisung. — 100 — 
Hhgerlin, 8 Tage Pari. Münze 5 — 
3 Woch. — 2 Mon. pC. d. 


